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Amtlicher Theil . !
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !

unter dem 24 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Land¬

gerichtsrath Albrecht Freiherrn Rüdt von Sollenderg -

Bödigheim in Karlsruhe den Vorsitz in der Kammer

für Handelssachen beim Landgericht Karlsruhe zu über¬

tragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 24 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Land¬

gerichtsrath Andreas Schenk in Karlsruhe zum Unter¬

suchungsrichter bei dem Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Mcht -NnMcher Theil.
Stach mehrmonatlicher Abwesenheit von der Residenz

kehren heute Ihre Königlichen Hoheiten der Großh er¬

zog und die Großherzogin nach Karlsruhe zurück .

Schmerzlich hatte die getreue Bürgerschaft das hohe

Paar vermißt , sehnsuckstsvoll dem Tage entgegengeharrt ,

an welchem sie, nach banger Zeit drückender Sorge , dem

in der Fülle wiedergewonnener Kraft zurückkehrenden er¬

habenen Landesfürsten aus frohem Herzen den Willkomm¬

gruß ehrfurchtsvoller Liebe wieder würde entbieten

können .
Und nun , da die Stunde gekommen , in der Großherzog

Friedrich an der Seite seiner in Freud und Leid von

wahrhaft hoheitsvoller Seelenstärke erfüllten , erlauchten

Gemahlin seinen Einzug in die Residenz hält , hebt das

badische Volk den dankerfüllten Blick empor zum Höchsten ,
der es in seiner allumfassenden Gnade gefügt , daß nach

schwerer Prüfungszeit wieder ungetrübte Freude die Herzen

mit ihrem beglückenden Zauber banne .
So fällt auf diesen Wintertag der leuchtende Glanz

der Alles verklärenden Sonne , und ob auch Feld und Flur

Schnee bedeckt , zieht Frühlingsahnen , Lenzeshoffen durch
das Land .

Nicht des Schmuckes blühender Rede bedarf es , wo des

Herzens überströmendes Gefühl das rechte Wort auf die

Lippen drängt . Von der Tauber bis an des Boden¬

sees Gestade , über Bergeshöhen , durch der Thäler Grund

erklingt heute der Jubelruf des Volkes , das die treue

Liebe zu diesem Fürsten , dem wahrhaft guten Führer

seiner Unterthanen , als ein kostbares Gut hütet .

Im Glanz der Festesfreude empfängt die Residenz das

edle Fürstenpaar ; die bunten Flaggen entbieten ihm

Gruß und froher Ruf schallt ihm entgegen .^ Will¬

kommen in Karlsruhe !

Deutscher Hleichstag .
* Berlin » den 30. Januar .

Weiterbcrathung des Etats . Psstetat . Titel Staatssekretär .

Abg . Bumiller ( Ctr .) wünscht , daß die Sonntagsruhe
in den Hohenzollern

' schen fanden auf die gebotenen katholischen

Feiertage für die Postbeamten ausgedehnt werde .

Staatssekretär I) r . v . Stephan : Die Postverwaltung könne

hierin nicht allein Vorgehen, sondern müsse im Einverständniß
mit der Eisenbahnverwaltung handeln und sich mit der Ccntral -

stelle beider Verwaltungen in Verbindung setzen .

Abg . Or . Foerster (D . Resormp .) kommt auf die Härte
der Dienstalterstufen zu spreche» .

Präsident v . Buol bittet , diese Angelegenheit bei dem be¬

treffenden Titel zu besprechen.
Abg . Fi sch deck (Freist Volksp .) polemistrt gegen die gestri¬

gen Ausführungen Pachnicke ' s . Seine Partei wolle Reformen ,
wo sie nöthig seien, also auch im Postzeitungstarif .

Abg . Hitze (Ctr .) tadelt die rigorose Telegrammcensur , so¬

wie die Beschränkung des Telephongebrauchcs auf den wirk¬

lichen Besitzer des Apparates . Zu beklagen sei, daß die Post

die ihr gesetzlich obliegenden Verpflichtungen , die Unfallrenten

vorschußweise zu zahlen , nicht in einer dem Sinne des Ge¬

setzes entsprechenden Weise erfülle .
Geh . Rath Sydow gibt zu , daß in letzteren Fällen die

Post insoweit strenger verfuhr , als sie sich wegen der zuneh¬
menden Arbeitslast schärfer an den Standpunkt halte , den sie

für den gesetzlichen halten müsse . Fiskalische Gesichtspunkte

seien hierin niemals in Betracht gekommen . Im Gegentheil ,
die Post habe sich bemüht , die Arbeiter so wenig wie möglich
warten zu lassen.

Abg . Singer (Soz .) : Für eine Rede käme es nicht darauf

an , in welcher Weise die Mittheilungcn über Geschehnisse an

den Abgeordneten gelangten , sondern darauf , ob es sich um

Thatsachen handele . Im englischen oder französischen Paria -

ment würde ein Rcgierungsvertreter , der eine solche Antwort

gäbe wie Unterstaatssekretär Fischer , diese Antwort mit seiner

Stellung bezahlen müssen . Er fordere den Staatssekretär noch¬
mals zur Rechtfertigung des vertraulichen Erlasses auf und

wünsche, daß die anderen Parteien zu der Frage Stellung

nähmen . Redner verliest sodann einen Erlaß des Postamts¬

vorstehers in Obcrhausen , worin mehrere Schimpfworte Vor¬

kommen .
Geh . Rath Wittkow verspricht eine Untersuchung des Falles .

Nach einigen Bemerkungen zur Geschäftsordnung werden die

Anträge Singer (Soz .) auf Ueberweisung an die Budget¬
kommission angenommen .

Beim Titel » Telegraphenanlagen » regt Abg . Hammacher

(natl . ) die Frage an , ob die Kommunen ohne Weiteres die

Anlage von Telegraphen - und Telephondrähten über Straßen

resp . Häuser zu gestatten hätten .
Staatssekretär v . Stephan bemerkt , die Angelegenheit , be¬

treffend das Recht der Kommune , werde Anfang Februar ge¬

richtlich verhandelt werden .
Beim Titel : » Tagegelder « tadelt Abg . Förster den zu

großen Aufwand in diesem Punkte . Die fortlaufenden Aus¬

gaben werden bewilligt . Ohne erhebliche Debatte werden

ebenso die ordentlichen einmaligen Ausgaben angenommen , die

Erwerbung eines Postgrundstückes in Koburg wird abgelehnt .
Die Petitionen um Ermäßigung der Fernsprech¬

gebühren werden der Regierung auf Antrag Hammacher
's

zur Erwägung überwiesen . Zu den Einnahmen befürwortet
Or . Schneider (Freist Volksp .) einen Antrag , wonach die

den regierenden Fürsten , deren Gemahlinnen und Witwen ver¬

bliebene Befreiung von den Portogebührcn auf deren Personen

beschränkt werden soll.
Unterstaatssekretär im Reichspostamt Fischer bemerkt , es

handle sich um ein historisch überkommenes Ehrenrecht , das

bei Abtretung des Postrechts an das Reich aufrecht erhalten
wurde . Ich bitte um Ablehnung des Antrages Schneider .

Abg . Bebel (Soz .) hält die augenblickliche Handhabung
des Gesetzes in diesem Punkte für einen Unfug .

Der Antrag wird abgelchnt .
Damit ist der Postetat erledigt .
Es folgt die Berathung des Etats der Reichsdruckerei , der

ohne Debatte genehmigt wird .

Die Reise des Grafen Murawjew .
(Telegramme .)

* Berlin, 31 . Jan . Dem Vernehmen nach hatte Graf
Murawjew im Laufe des Nachmittags Besprechungen mit

dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und dem Staats¬

sekretär Frhrn . v . Marsch all .
* Berlin , 1 . Febr . Zu dem gestrigen Diner beim

Fürsten Reichskanzler waren u . A . geladen , der

russische Minister des Auswärtigen , der russische Bot¬

schafter Graf Osten -Sacken , die Mitglieder der Russischen

Botschaft , Staatssekretär Frhr . v . Marschall , Unterstaats¬

sekretär Frhr . v . Rotenhan , der Gesandte Graf Pourtales ,
Wirkt . Geh . Legationsräthe v . Lindenau und v . Mamm ,

Geh . Legationsrath v . Mohl , die Mitglieder des Bundes -

rathes v . Lerchenfeld , v . Hohenthal , v . Varnbüler , Ober¬

hofmarschall Graf zu Eulenburg , die Prinzen Max , Moritz
und Alexander von Hohenlohe , der Chef der Reichskanzlei

Geh . Rath v . Wilmowski , der Gesandte Cassini und die

Gemahlinnen der meisten Geladenen .

Die Aufstände in den spanischen Kolonien .
(Telegramme .)

* Madrid , 31 . Jan . Einer Privatmeldung aus Manila
zufolge hat Emilio Aguimalso , der Führer der Auf¬

ständischen in der Provinz Cavite , dem General Polavieja

seine Unterwerfung angeboten unter der Bedingung , daß
die Ueberläufer begnadigt würden . Der General hat

indessen das Schreiben nicht beantwortet .
* Madrid , 31 . Jan . In dem am nächsten Donnerstag

stattfindenden Mini sterrathe wird die Königin - Regentin
die Reformen für Cuba unterzeichnen . Letztere sollen als¬

dann am Freitag in dem amtlichen Blatte veröffentlicht
werden .

Der englisch- amerikanische Schiedsgerichtsvertrag
'

(Telegramme .)
* Washington » 30 . Jan . Nach den vom Senatsausschuß

für das Auswärtige zur Annahme empfohlenen Aenderungen
des amerikanisch-englischen Vertrags sollen zunächst beide Mächte
den Schiedsrichter wählen , sobald ste es für nothwendig
halten . Weiter soll dem Artikel I . ein Paragraph hinzugefügt
werden , wonach keine die innere und äußere Politik der Ver¬

tragsmächte berührende Frage in vertragsmäßig oder anderweit

geregelten Beziehungen zu einem anderen Staate dem Schieds¬
gericht gemäß den Bestimmungen dieses Vertrags unterworfen
ist, außer wenn dies durch besonderes Abkommen stipulirt ist .

* New -Aork, 31 . Jan . Die meisten Blätter finden ,
daß die Abstimmung in der Senatskommission
über den Schiedsgerichtsvertrag eine unerwartete Opposi¬

tion zeige , so daß man befürchten müsse , daß der Vertrag
nicht die nothwendige Zweidrittelmehrheit im Senate
erhalten werde . Das Blatt „ Journal " glaubt , das von
der Kommission beschlossene Amendement bedeute , daß die

Vereinigten Staaten entschlossen seien , die Monroe -Doktrin
aufrecht zu erhalten . Eine Einmischung Englands in die

Fragen , betreffend Nicaragua , Haväi oder Cuba , werde
nicht geduldet werden .

Neueste Nachrichten und Heksgrarnrne .
* Kiel , 31 . Jan . Bei dem gestrigen Festmahle im

königl . Schloß brachte Seine Majestät der Kaiser einen

Trinkspruch auf den jungen Prinzen Sigismund aus .
Heute Vormittag wohnte Seine Majestät der Kaiser und
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich nebst ihrem beider¬

seitigen Gefolge dem Gottesdienst in der Garnisonskirche
bei , zu welchem auch Abordnungen der Besatzung der im

Hafen liegenden Kriegsschiffe erschienen waren . Es herrscht
sehr klares Frostwetter .

* Berlin , 31 . Jan . Die „ Voss . Ztg ." meldet aus

Hamburg : Die Ausstandsleitung hatte vorgestern be¬

schlossen , die endgiltige Entscheidung über die gestrige
Abstimmung der Ausständigen sich vorzubehalten ; da aber
eine Zweidrittelmehrheit für die Fortsetzung des Aus -

standes ist , so wird sich ihr voraussichtlich die Leitung
anschließen . Die Behauptung , daß die Ausstandsleitung
vor der gestrigen Abstimmung zur Wiederaufnahme der
Arbeit gerathen , ist nicht feststellbar , da die Versamm¬
lungen der Streikenden geschlossen gehalten wurden . Die

Verkündung der Entscheidung nur nach Hunderttheilen
zeigt , daß die Leitung sich scheut , die Anzahl der noch
Ausständigen anzugeben . Die Zahl der Ausständigen ist
aber thatsächlich stark zurückgegangen . Der Abfall dauert
noch fort . Die nächsten Versammlungenfinden am Montag
statt . Im Hafen waren gestern 195 Schiffe . Auf 152
wurde in 359 Gängen gearbeitet . Die Anmusterung der
Seeleute geht flott von statten .

* Berlin , 31 . Jan . Die Vertreter von 151 Zuckerfabriken
gründeten heute ein deutsches Zuckershndikat (Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ) . Der Ausschuß des Vereins
der Rohzuckerfabriken faßte den Beschluß , beim Reichstage
Schritte zu thun , Weiche darauf abztelen, den im jetzigen Zucker -
steuergesctz und besonders in der Art der Kontingentirung
liegenden Zwang zur Überproduktion zu beseitigen .

* Paris , 31 . Jan . Bei dem deutschen Bot¬

schafter fand gestern ein Empfangsabend statt , zu wel¬

chem Casimir Perier mit Gemahlin , ferner der Präsident
des Senats Loubet , der Ministerpräsident und die übrigen
Minister , sowie viele Senatoren und Deputirte erschienen
waren . Auch die Angehörigen der Aristokratie hatten sich
sehr zahlreich eingefunden .

* Florenz , 1 . Febr . Senator Vigliani theilte den
Vertretern Englands und Portugals den vorgestrigen
Schiedsspruch , betreffend das Manicaland mit . Der
Schiedsspruch stellt die Grenzen auf sämmtlichen Punkten
zwischen der Kapkolonie und Lourenyo Marquez fest .

* London , 31 . Jan . Wie das Reuter '
sche Bureau aus

Braß von heute meldet , berichtete eine Depesche aus
Egbom (?) , daß die Flottille des Expeditionscorps der

Royal Niger - Company die Hauptstadt des südlichen Landes
der Fullaho , Ladi , genommen hat . Die Stadt wurde
zerstört ; 1200 Sklaven wurden befreit . Die Macht der

Fullaho
' s , südlich vom Niger , ist vollständig vernichtet .

Die Expedition marschirt jetzt nach Bida und dem Lande

nördlich vom Niger .
* London » 31 . Jan . Das Handelsanit hat von dem englischen

Gesandten von Teheran eine Drahtmtttheilung erhalten , nach
welcher die persische Regierung die Ausfuhr von Getreide ver¬
boten hat .

* St . Petersburg , 31 . Jan . Ihre Majestäten der

Kaiser , die Kaiserin und die Kaiserin - Mutter

besuchten heute die Gemäldeausstellung der Aquarellmaler
und kauften mehrere Gemälde .

* St . Petersburg » 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser
wies 65 000 Rubel aus den Beständen der Reichsrentet zur Er¬
richtung eines Konvikts für Hörerinnen des Petersburger Medi¬
zinalinstituts für Frauen an . Das Konvikt wird noch in diesem
Jahre eröffnet .

* St . Petersburg , 31 . Jan . Der „Nowoje Wremja " zu¬
folge wird in diesem Jahre die zweite Flottendivision
in der Ostsee kreuzen. Die Schwarze Meer - Division
wird im Frühling und im Herbste kreuzen und die übrige Zeit
sich in gerüsteter Reserve befinden. — Nach der „Russkija Wjedo -
mosti" steht in diesem Jahre die Kiellegung eines Kreuzers von
14 000 Tons auf der baltischen Werft bevor , ferner die Kiellegung
zweier Kreuzer , eines Panzerschiffes von 3200 Tons für Küsten -
vertheidigung in der Neuen Admiralität , eines Panzerschiffes
von 8800 Tons in Ntkolajew , und mehrerer Transportschiffe
und Torpedos in St . Petersburg , Nikolajew und Aro .

* Koustantinoptl , 31 . Jan . Das Schiff „ Tambour "

von der russischen Freiwilligen Flotte , mit Truppen und
Auswanderern an Bord , passirte auf der Fahrt nach



!

Wladiwostok den Bosporus . — Durch ein Jrade des
Sultans wird die Verstärkung der Stationsschiffe durch
mehrere Torpedoboote und der Wachmannschaften des euro¬
päischen und asiatischen Küstenschutzdienstes angeordnet.

* Kairo , 31 . Jan. Reutermeldung . Auf der inter¬
nationalen Pestkonferenz in Venedig werden
Untersekretär im Ministerium des Auswärtigen, Cherif
Pascha, und vr . Milton Egypten vertreten.

* Kairo , 31 . Jan. Reutermeldung . Eine Borposten -
Abtheilung befreundeter Stämme ist in Debbeh
angekommen und berichtete , die Derwische hätten einen
Raubzug nach dem 50 Meilen südlich in der Wüste ge¬
legenen Posten Ombellilch (? ) unternommen . Weitere
Nachrichten fehlen .

* Kairo , 1 . Febr . Der Präsident der egyptischen
Eisenbahnen , Halton - Pascha , ist gestorben .

* Pratoria , 30. Jan . Der Finanzier I . B . Robin¬
son hat heute den Präsidenten Krüger über wichtige
Bergwerksangelegenheiten befragt . Der Präsident sagte,
daß die Verhandlungen über Herabsetzung des Eisenbahn¬
tarifs für Kohlen zwischen dem Hauptbureau der Nieder¬
ländischen Gesellschaft in Amsterdam und den hiesigen
Direktoren noch im Gange seien. Der Präsident erklärte
ferner, daß die Schulen in den Goldfelderbezirken fortan
eine staatliche Unterstützung erhalten würden und daß die
englische Sprache die Unterrichtssprache bilden würde.
Bezüglich der Unterhausrede Chamberlain's am Freitag
erklärte Präsident Krüger, es würde ihm lieb sein , wenn
Chamberlain bestimmt und klar bezeichnen wollte , was
für Versprechungen er den Uitlanders gemacht hätte, die

nicht erfüllt worden wären . Der Präsident schloß mit
der nachdrücklichen Erklärung , daß er den Frieden wünsche
und daß die auswärtigen Staatsangehörigen jeden mög¬
lichen Schutz genießen würden, so lange sie nicht Ruhe¬
störungen Hervorriesen .

* Philadelphia , 31 . Jan. Der Präsident der Pennsylvania-
Eisenbahn, Roberts , ist heute gestorben .

Gvotzherrogthum Baden .
Karlsruhe, 1 . Februar .

* (Grotzh . Hoftheater .) Daß nun auch Oskar Blumen¬
thal, der witzige Plauderer , dem Zug der Zeit folgend , noch den
Ritt tn's alte romantische Land wagt, und in seinem neuesten
Lustspiel ,,Abu Seid " uns in flüssigen Versen aber auch unend-
lich dürftiger Handlung eine dramatisirte Anekdote aus dem
Leben des bekannten arabischen Dichters zum Besten gibt , ist auch
eines jener literarischen Zeichen der Zeit , von denen wir aus
einem früheren Anlaß gesprochen . Es ist ja eine recht hübsche
Bluette , die uns Herr Blumenthal da vorsetzt — aber auch nicht
mehr, das Ganze ein großer Monolog des weisen Dichters Abu Seid ,
mit etlichen unwesentlichen Randbemerkungen der übrigen Personen,
und diemanchmal etwas sehr gewagten Reime, denen Friede . Rückert
zum Muster diente, tragen das Ihrige dazu bei, dem Ganzen
jenen Anflug von Originalität zu geben , hinter dem sich dann
aber gewöhnlich Tiefe und geistiger Gehalt nicht finden lassen.
Die Mitwirkenden, unter ihnen Herr Wassermann als A bu
Seid thaten ihr Bestes, um die orientalische Kost dem Publikum
mundgerecht zu machen . Der Ibrahim des Herrn Kemps ,
der Jussuf des Herrn Höcker und auch die reizende Fa li m e
des Fräulein Berndl bemühten sich ehrlich und redlich ihre
Rollen wirksam zu gestalten. — Als zweites Stück brachte der
Abend noch das vom vorigen Jahr her bekannte Fastnachtspiel
„Standhafte Liebe" von Heinrich Kruse , in welchem namentlich
wieder Herr Reiff als Abt von Saint -Germain reichen Beifall fand.

1 Berit «, 30. Jan . (Telegr .) Im Reichstagsgebäude
fand heute eine konstituirende Versammlung statt zwecks Einrich¬
tung von deutschen Nattonalfrsten. Dir Versammlung , welcher
Vertreter vieler Vereine , der UniversitStsverbände , Studenten
u . s . w . beiwohnten, erkürte sich einstimmig mit dem Plane ein¬
verstanden. Das erste deutsche Rationakfest wird im Jahre I960
abgehalten werden, v . Schenckendorff wurde zum ersten , vr .
F . A . Schmidt zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

-s Nürnberg , 31 . Jan . (Telegr .) Auf Einladung eines von
Nürnberger und Fürther Bankfirmen gewählten Komitvs fand
heute in Nürnberg eine Versammlung von Bankfirmen aus ganz
Bayern statt. Die Versammlung wählte zu den neun Nürn¬
berger bezw . Fürther Herren sechs weitere hinzu. Diese 15
Herren sollen aus ihrer Mitte fünf Herren wählen, welche die
Vorstandschaft des nunmehr gegründeten Vereins Bayrischer
Bankfirmen zur Wahrnehmung gemeinsamer Interessen bilden

' Men . Der von dem Nürnberg —Fürther Könnt« vorgelegte
Statutentwurf wurde mit geringen Abänderungen angenommen.Es haben sich bereits etwa 70 Bankfirmen dem neuen Verein
angeschlossen.

t St . Petersburg , 31 . Jan . (Telegr .) In den, Waisenashl
zu Saransk , Gouv . Pensa, brach infolge Fahrlässigkeit des Auf-
Nchtspersonals Feuer aus . Acht Kinder im Alter von S—12
Jahren sind nmgekommen .

FamÜiennachrichken .
Auszug aus der« Karlsruher Htandestmck-Negiüer .

Eheaufgebote . 29 . Jan . Anton Knopf von Dielheim,
Wirth in Heidelberg , mit Bertha Winkler von Mannheim . —
Philipp Mohr von St . Johann , Rendant in Straßburg , mit
Sofie Enghofer von Schönau . — Karl Bahn von hier , Tag¬
löhner hier , mit^Luise Nüßle von Menzingen . — Theodor Heck
von Bietigheim, Schneider hier, mit Frieda Kambeitz von Bietiq
heim ._

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

C 588 .2 . Nr . 1435. Mannheim .
)ie Ehefrau des Landwirths Johannes
«örz , Elisabetha, geb . Hauk zu Hils -
ach, vertreten durch Rechtsanwalt Neu-
urger in Heidelberg, klagt gegen ihren
rhemann, den Landwirth Johannes
örz , früher in Hilsbach, jetzt an uu-
ekannten Orten abwesend , unter dem
Vorbringen , daß sich die Streittheile am
4 . Juli 1883 zu Hilsbach verehelich -
m, daß der Beklagte am 1 . März 1885
ie eheliche Wohnung verlassen hat, bis
eute nicht mehr zurückgekehrt und durch
Zeschluß des Gr . Amtsgerichts Sins -
eim im Frühjahr 1896 für verschollen
rklärt worden ist , mit dem Anträge,
ie am 24 . Juli 1883 zwischen der KI8-
erin und dem Beklagten geschlossenen
che für geschieden zu erklären, und ladet
en Beklagten zur mündlichen Verhand-
ang des Rechtsstreits vor die IV . Ci-
ilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Donnerstag den 8 . April 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
üt der Aufforderung , einen bei dem
edachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
u bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
ürd dieser Auszug der Klage bekannt
emacht .
Mannheim, den 28. Januar 1897 .

vr . Gerbet ,
äerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenheitsverfahre«.

Nr . 780. Tauberbischofsheim .
Vorbescheid .

Der Landwirth Georg Mohr , ge-
oren am 10 . September 1835 zu Hoch¬
rufen und zuletzt wohnhaft daselbst,
st im Jahre 1854 nach Amerika aus -
bewandert und hat seither keinerlei Nach-

richt von sich gegeben . Nachdem An¬
trag auf Verschollenheitserklärung und
auf fürsorgliche Besitzeinweisung gestellt
ist , wird derselbe hiermit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Großh . Amts¬
gericht Tauberbischofsheim gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben in fürsorglichenBesitz
gegeben wird.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Ver - .
mißten Auskunft ertheilen können , die «
Aufforderung, binnen Jahresfrist der»
Großh . Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Tauberbischofsheim, 11 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. vr . Bauer . !
Dies veröffentlicht s
Tauberbischofsheim, 12 . Januar 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wagner . C .583 .2 .

GrbeiuweisllNjjcn. !
C .533 .2 . Nr . 612 . Eppingen . Die

Witwe des am 2 . Dezember 1896 ver¬
storbenen Flaschners Gottlieb Ramp - s
mater von Schlüchtern , Christine, ge¬
borene Diem , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . DiesemGesuch
wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen sechs Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.
r^ EpPingen, den 21 . Januar 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Kugler .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Wiegele .
C '535 .3 . Nr . 1308 . Emmendingen .

Die Witwe des Zieglers Franz Xaver
Ambs in Oberschaffhausen , Gemeinde
Bötzingen , hat die Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht . Diesem

Gesuche wird stattgegevenwerden, wenn
nicht binnen 3 Wochen Einwendungen
erhoben werden.

Emmendingen, 21 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Baumgartner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Jäger .

Handelsregistrreintriize .
C 952 . Nr . 3737 . Mannheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 255 Ges .Reg . Bd . VII .

Firma : „Hirsch L Fretberg " in Mann¬
heim .

Der unterm 13 . Januar 1897 zwi¬
schen dem Gesellschafter Heinrich Frei¬
berg und Emilie Jeselsohn in Mann¬
heim errichteteEhevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 100 Mk . in die Gütergc-
meinsckaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird gemäß L .R .S . 1500 .

2 . Zu O .Z . 333 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Adolf Leo" in Mannheim .

Die Firma ist erloschen .
3 . Zu O .Z . 716 Firm .Reg . Bd . IV .

Firma : „I . W . Honmann vormals
Adolf Leo" in Mannheim .

Inhaber ist Jacob Wilhelm Hoff-
mann, Kaufmann in Mannheim .

4 . Zn O .Z . 392 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Nuber L Cie ." in Mannheim
mit Zweigniederlassung in Eschelbach .

Georg Wendelin Nuber uud Carl
Nuber, beide Kaufleute in Mannheim,
sind zu Einzel-Prokuristen best llt.

5 . Zu OZ . 242 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Heinrich Hauser" in Mann¬
heim .

Der unterm 22 . Dezember 1896 zwi¬
schen dem Firmeninhaber Heinrich Hau
ser und Selma Marschall in Mannheim
abgeschlossene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 100 Mk. in die Güterge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

6 . Zu O .Z . 717 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Jacob Friedberger" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Jacob Friedberger , Kauf¬
mann in Mannheim . Dessen Ehefrau,
Mathilde, geb . Weichsel, ist als Proku-
ristin bestellt .

7 . Zu O .Z . 284 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „Benfinger Duplicator Co .
Benstnger L Thiele" in Mannheim.

Ludwig Thiele ist aus der Gesellschaft
aus - und Robert Woerner, Kaufmann
in Mannheim , in dieselbe eingetreten.

Die Firma derGesellschaft ist geändert
in „Benfinger Duplicator Co . Benfinger
L Woerner" in Mannheim .

8 . Zu O .Z . 349 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „Benfinger Duplicator Co . Ben-
sinaer L Woerner " in Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter find :
Sigmund Benfinger und Robert Woer¬

ner, beide Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 19 . Januar

1897 begonnen. Die ehelichen Güter¬
rechtsverhältnisse des Robert Woerner
sind bereits zu O .Z . 561 Firm .Reg.
Bd . IV zur Firma „Rob . Woerner" in
Mannheim eingetragen.

9 . Zu O .Z . 599 Ges .Reg. Bd . VI.
Firma : „Pachten L Cie ." in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung in Lim¬
burg a/Lahn .

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die Fir -

ma ist erloschen und die Zweignieder¬
lassung aufgehoben.

10. Zu O .Z . 718 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „M . Kropp " in Mannheim.

Inhaberin ist die Drogist Georg Kropp
Ehefrau , Marie , geb. Wulff in Mann¬
heim , welche von ihrem Ehemanne zum
Betriebe des Handelsgewerbes ermäch¬
tigt ist . Nach dem zwischen beiden un¬
term 20 . August 1892 vor dem König !.
Amtsgericht Swinemünde errichteten
Ehevertrag ist die Gütergemeinschaft,
sowohl des Vermögens als des Erwer¬
bes , zwischen beiden ausgeschlossen .
Georg Kropp, Drogist in Mannheim,
ist als Prokurist bestellt .

11 . Zu O .Z . 305 Firm .Reg. Bd . IV
Firma : „Gebr . Dietz" in Mannheim.

Kaufmann Hermann Kalbfleisch in
Mannheini ist als Prokurist bestellt .

12 . Zu O .Z . 324 Ges .Reg . Bd . II .
Firma : „Josef Netter L Cie ." in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptfltze in Pforzheim.

Die Gesellschafter Eli Netter und
Gottfried Netter sind aus der Gesell¬
schaft ausgetreten .

Die Zweigniederlassungin Mannheim
ist aufgehoben und damit auch die Fir¬
ma hier erloschen .

13 . Zu O .Z . 312 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „L . O . Daub " in Mannheim.

Die Firma ist erloschen und damit
auch die dem Georg Michael Daub in'
Mannheim erthetlte Prokura .

! Mannheim, den 25 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittermaie
'
r .

C .596 . Nr . 1237 . Rastatt . Judas
Firmenregister zu O .Z . 349 zur Firma
Hermann May in Rastatt wurde

«heute eingetragen:
Die Firma ist erloschen .
Rastatt, den 20 . Januar 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

Strafrechtspflege.
Ladung .

C.569 .2 . Nr . 1504 . Schwetzingen .
Peter Ding , geboren am 24. Februar
1872 tu Edingen, lediger Landwirth,
zuletzt wohnhaft in Edingen , wird be¬
schuldigt, als beurlaubter Reservist der
Infanterie ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12 . März 1897 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Beztrkskommando zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Schwetzingen , den 26 . Januar 1897 .
^ Maurer ,
l Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen.
C .613 . Karlsruhe .

Südwestdeutfch -Schweizerischer
Eisenbahn -Verband .

Die mit Giltigkeit vom 1 . Februar
1891 im Verfügungswege eingeführten
Frachtsätze für den Verkehr zwischen
Würzburg Badische Bahn einerseits
und den Stationen Aadors , Ebnat -

Kappel, Lichtensteig,Mels,Wallen -
! stabt, Wattwil , Wald und Ziegel¬
brücke anderseits treten mit dem 31 .
März 1897 ohne Ersatz außer Kraft.
Etwa später zur Beförderung kommende
Güter zwischen Würzburg und den ge¬nannten schweizerischen Stationen wer-

, den in den badisch-schweizerischen Ueber -
gangsstationen bezw . in Lindau umkar-
tirt Eine Frachterhöhung tritt nur in
der Klaffe L bei Lichtensteig ein , und
zwar in Höhe von 4 Cts . für 100

- Karlsruhe , den 30 . Januar 1897 .
! Generaldirektton
; der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
! C.614 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
! Eisenbahnen.
! Zum Tarif für die Beförderung von
Personen und Reisegepäck auf den Gr .

^Badischen Staats -Eisenbahnen und den
unter Staatsverwaltung stehenden ba¬
dischen Privatbahnen , Theil II , ist der
Nachtrag VII — giltig vom 1 . März
1897 — ausgegeben worden. Derselbe
enthält Aenderungen der Zusatzbestim¬
mungen zur Verkehrsordnung und des
Tarifs . Tie in den Nachtrag aufge¬
nommenen Zusatzbestimmungenzur Ver-
kehrsordnnng sind gemäß der Vorschrif¬
ten unter I " genehmigt worden.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1897 .
_ Generaldirektion.

C '631 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Auf 1 . April 1897 wird der badisch-

elsässifche Personen und Gepäcktarif
neu ausgegeben.

Eine Anzahl wenig gangbarer Fahr¬
kartensorten gelangt zum Einzug . Die
Taxe für Milttärfahrkarten wird bet ein¬
zelnen Verbindungen um 10 . theilwetse
um 20 Pf . erhöht- im Verkehr mit ein¬
zelnen badischen Stationen erhöht sich
der Gepäckfrachtsatz für 10 IcK- um 1 ^

Nähere Auskunft ertheilt unser Per¬
sonentarifbureau .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1897 .
Generaldirektion.

Holzversteigeruna.
C 586 .2 . Nr . 110 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Mittelberg versteigert mit
Borgfrist am Montag de« 8 . Fe¬
bruar , Vormittags L0 Uhr , im
Gasthaus am Mittelberg aus den Mit¬
telberger Domänenwaldungen , Abthei-
lung 3,4 (am Völkersbacher- u . Jakobs¬
weg), 9,13,14,15 (am Grenzweg längs
Gemarkung Bernbach, Hüttleschlagweg
und Linienweg) :

166 Stück starke Stangen , 815 Aus -
«schußstangen , 11140 Hopfenstangen I .
. bis IV . Klasse, 10390 Rebstecken, 3810
«Bohnenstecken , ferner 323 Ster buchenes
Scheitholz I . und II . Kl., 11 Ster ge¬
mischtes Scheitholz II . Kl ., 320 Ster
buchenes Prügelholz I . und III . Klaffe ,
31 Ster gemischtes Prügelholz II . Kl .,
6 Ster tannenes Prügelholz II . Klasse,
6225 Stück buchene und gemischte Nor¬
malwellen.

Forstwart Kratz undHolzhauermetster
Gräßle in Mittelberg zeigen das Holz
auf Verlangen vor . ,

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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